
Wörme «>d «echmische Kraft.

schal», »«r »a» W. H. Uhl»»d h«rau»aeg'be-

v»n Dr. R »a:

len Wärm« un »r olle» Be hjüu ss.u dei

IM Izhr l> W »er 1 hiistler G.as R> Uliott

V» der wicaer Vritillzflclliing.
Dt« «usstellung«arb»it»r.

mehr at» Jahre» au» ei»,m Wald, ,»»
einer theil» diher, theil» ti,ser gelegt»,n, I»

uaiUrlichste, Unged»»d«»h,it de.

-er h-mig.. mi, seinen »nillchen
P°ia,e» »nd Halle», sei»,, Ileflze» «?»»de,
de» liedlich,n Pavillon», »en r«iz,»d,n Var-
>e,a»l»ge°, d.m »lani.le» le.rai, h?,l>.
«,lle». Di,s, Wellauifteliu»,
t»? Ü,t»»»,e» s, »ach v, .schied,»«,Ii,I,l>
de, »idell»,r»»»«, s«, w«lch« fte »,rwe»tze,
»n,»»». dl, m»»,r>,llt» «?hlliNiss,. >ni,.
den,» ? da» machii,« u»d »»sa°,?iche
w,it »»»silhrli», di» O,g»»ts»li»»,
,»m gedeihliche» Z»s»mme»«irln> s, »,»,.

hast«, »nd ,»hlreich» »r»etl»kriill« gel.-sse»
»i« «th»»>r,»htich«» »»» ciltur»

d<S»'tlch,» N«>l«ro»,e», di« Bch »«» d«r
B!r1ch?d«»h«il >» d«r «ati»»»liiv diese,

,»» »», v«»d»chl»», itz»,Ar»»!»»»
k'»«d«ig ,i.h«u ? ,I? »«» e»d<

lich der eb.n angedeuleleu Lerhlllnisse zu

Man muß stch daher zur Sluade, da
alle« ftaliftische Malerial hierzu mangelt,
mil dem Resttilat privatim angestellter Be-
obachtungen digiitlgen. Au» diesen nun

g hervor, daß mau die zur «»»stlhrvng

ihrerfil» di« nöidig, Aussicht über di, Durch-

Mauiirii aus l isi. 8» tkr., 2. g 2 gl.

b» K',. 3 S> di» 3 gl. 3» «r. Tie «rro.d-

Kr. siir die Nachi erhielt.

»r°v.,«.l ch, Aaserne s r diese Truppe gel,ein.

»erl.r, al» Uschi,., Echlosser, Anstectcher,

de« reulsche» Reichs, dan» bei je»» graok-
retch« u»d zum Theil auch England« dir Fall

Da< siebenbürgisch-sächsische
«auernha»«.

Si»f ch »»d ader mit dem St»»-
p«l ei»er gewissen Wohlhabenheit »»« «WM-
all,» präs»itt,t Ach >» »er Oorfgrup», a»f

der östliche» Sitte de« W'llau«st,llung»»lahe»
da« Bauer-Hau» au« »«» B,de,dürg«r Sach-
s-»i«»d. Da« Ha«» »»«..scheid«, »ch aus de»
«ist«» Blick »,» de» ,!,>,» t?i stehe»de»
»a,i,nai? Ba»e.»ha»s?, de, Ungar», jkroa-
I«», R»ff,n. P,!,n ». s. ». dadurch, daß »«
»lchla»« H,l, «eserlig«, s»»d?» gema-e.t ist.S» »et« «II de. schmale» z,??, «u dem
Bied.l, »ach de» Ei.,ß, ttägl ,» »,«
«lb» .», »e, «e.ü.ch,,» Waa» »I- sich,,ltch »»» de, h«he» A htu»« de« «1g,»,» Ledln».

l.eppe zn ihnen empoestelgen muß. An dle-
>ll Treppe zeigt di« dritt« Hofsiit« de» Hans««
«in«» tidirdilkiin Borsprung, dt, »Laub«»,

diihau», d»n milllein Theil d«» Gibäud«».
liisi» G<mach dtiut al« Vorralh»kamm«r
und Küche. Au« idm kommt mau nach recht«

loch nichl »ine« gewiff.n Sndlichen llomfi l«

Lindruck bauer ich«, Wihlhabinhetl. GlShic,
Bank«, Schlank »nd Bett find auf rithem

Wie» gekommen i«, bewohnt. Derselbe
sein Name ist Srast und fein Wohnort
Aichelberg bei He.mannstadt ?spricht dentich

Das Szeklerhau»

schaulichl stch .echt wodl iu der B«>chass,nhei!

dSliei»« Blockhiilte de» Si«kler«, Sine

Dcr Pa«t>tasftt.

stliudch«»» »»grrise» z» w»lle». S» Hai
seine »öle, ja I«gar hift-'ilch« B«rechll,»»g,

e» ist »an de» grdßlen Dichter» »n>«7«r Ra-
Ii», desuuge» »nd g«»ri«se» »aide», »« »er.
einigt »eu ?»m!lt--Ir«i« I» behaglich »»de-
Tafelrunde, und wa ,»«> Fr«uudi»»«u Ach
ihn liisft«» H,r,e»»iigieju°gen «i,»»d«i

mit,»theil«» hab«», »,ei»»»arHau«'r°ue»
««»mal i» stille, St»»», di« Fee»»«» »°»

Kid«» Ihre« Ha»« und gamilieastande»
gege»seitti »»»tausch«» mdchle», «»er «i»

»a«, alle Da»«», di« »e« «de»»» »icht «ehr
a»»,ehe»< >»- «pielch«» ,»I»mmea mache»,
jda giebt,» ?«iß KI»,aig,»«hm«e Zuthat,

Wir habeu e» hi«r m» «Wim anderen

Zei»d de» weibliche» Geschlecht» zu thun,

erkläre», aber b>«» ist »ich! stichhaltig; d-»a

Abend« in der Familie, oder in Gesellichasl

we»o st« lei», Balv»- oder Madedami ist,
n>a» st« dach srldst »«ißliidlich nichl Ullestnd,

lichku «eschtfle» »icht so viel milhilft, »l»
di« »euisch, z,a». I«istel fl« dag,,,» s,hr »i«l
mi« de, «adel, wach«, »«»« st« »ich> I«rade

Giselligk«» hervorzurusin, dabei Goethe'»

»Tage» Arbeit, »bind» Gäste,

Die verlorene ?raut.

dt« «irch, ,u geh,u ? Vaier, e» ift sehr hart.»

.
'

.

«reptschleier «i« ihr« mit lhrllniu gefüllte»
Aug«» uu» ,«i,,u, da» fie »I, »«r»aiste
T-cht«, »e» »eistarb«u«u Samuel M«rri»

ist. Ja, Margaretha Thompsv», di« v--
lassen« Sani», st,hl im Begriss, nach «in»

Jahre in Znritckgezogenhelt »nd mit Slu-
diea beschäsligt verlebt hatte, stieg st« mil «i-

»Ja, Miß, aber lein, «rsreuliche. Meine

daß Mistreß iv«l>erlq odrr St, selsst hiuiider-

,Is> fie slhr lraiil?-< fragt« Madge, ohne

»Streng, Dich »icht an ,n spreche»,

Schwester. Miß Biverly »nd ich merbeu

Hall, Dich vollkommen r»hig »nd »ers»chi
,n schla'e». Siostwe»«» willich diese» be-
queme» Arwstuhl siir Deine greu»di» an

Scke de» Sopha» sitz. Ich glaub«,» silgte
~ »a»» i» ei»,m leise» To»« hinzu, »daß

eirl» lies Madge au», .Sit find in
der That »«il tzi l Ihr Haar Ist mit VI», de-
fleckt »»d Ihr« Lipp«» stob ga,z bl-t. Er.

find?«
'

Auf eine» Sitz »iedirftnkeud, hall« >,r

Wass,r brachl«, da» Bl»t sorgsilltigab»»sch.

di« drauii» Locke» v»» dir Wuid« «tlch»M
und di« Haut zusamt»«»«»?, «»iu st« stch

»Ich danke Jhuen, M ß Beverly, Sie
sind sehr gülig; aber ich verfichele Sie, «»

»S« ist keine Milhe, Sir. S» ist mir «r-
-sreulich, Zdaeu ,i»,n Dteust leisten INk»a-

(Schluß folgt.)

Dr. Leinrich Zcheubach, preußi-
scher Handelsminister.

Nächst «ircke und Sbule sind Handel,
Gewerbe und ifstatliche Ardetlen IN unserm
llaillichen i!ebei> zur Z<il wohl diijilligin

leibe», Gras Jtzeuplitz, welcher im März
IL«2 zunächst in da» landwirihschaslliche, zu

denl-lde» zu ihr,» thäligste» Milardeiierii

S» könne nicht fehle», »aß ,i» Man» »°n

sa ma»uigsach,r und b«»eul«nder Ihüiig.
Kit die »ulmirl>,mi,it seldst entseriler »nd

der di>ch»«lhe»den «reis« aus Bch lenl.n
mißie. So ka» «» den», daß Ache»dach

d«r Rath in dal Ha»del»miaisterium der»,

112«, wurde, di» zn »esse» Shes » i» dem sllr
solch« Stillung«» silt,»«» Ltdi»«»lli, lon

»ach »ich! 4t Jahr«» in kaum si«d«n Jahre»
e»?»rglsti«ge» ift. Si»mal i» »»rliu,

«urd« bald Graf vi»marck auf >d»
a»s»«rksa«, deffe» I» hohem s>r»d« Ihn

»utiistüsen»« «>s»lch-k>'« s"' hirvor.
~-,.»« «,«-»»,->> »l» dt« »aff-ide» Pn.
,»nllchk«tii» »i>'»«» I» »<«>«» G-schick »s«

p»lilischem lakt a»f>»fi»d«i». Ach«»b»ch'l
lhalkraft »»» Leistonglfilhlglett »a»«a t»

gen und jetzige» lollegen, dem Eullu»miut»
ste, Dr. Falk, wilch» in jeuer Zeit juristi-

scher Berl»»«r Preußen» in Bunditrath

deutsche» Angelegen heilen wie srllher schaa
in nur preußischen, j. B. IBLS al» Vir-
trauea»monn der Regierung bei der erst»»

kaum Bierziglährige, al» Dr. Falk da»
schwere Eibe o. Mühl«« anlral, 1372 deAea

nameollich wirkte er «,se»tlich mit bei der

besserung d<« ivolktschulwefen» im Laus«
de» letzten Jahr».

Seit dem gall Dr. Achenbach
bilitt» al« der berus,»« Nachsolger de» ihef«

össentlich« Arbeit«» somie jum ihes der
Pieußilchen vanl.

AI» Berlreter de» Wahlkreise« Siege»-
Wlltg«ust«>n imAbgeordnetenhau», war Dr.
Gichenbach scho» im Jahr 18L6 einer seitd«m
lillunterb ochene» parlamentarische« Thiitig-

leit, aber sltr Freiheit aus geseßlicher Grund-
lage: Wahehell und Recht, Freiheit und Se-
leh ist, wenn auch oielleicht nicht dem Wort,

Der Busschuß t», Deuischen Besell-
schafi t»r Reltung Schiffbrüchiger Hai am 29.

tritt de« frühern Laterläudischen Perein» ,ur

constaiirt. Di« Gesellschaft umfaßt gegen-

die ordenllich« Mitgliiderjahi deträgt ZZ.KiS.

im ganjin tZ9 schwer« SeeunsSlle >» »?-

»ember fallen, s« konnten im lah, >872
»ur lt NetlungSstalionea in Thätigkeit I?te«,

Hau» Die lahreSrechnung schloß

und eiilem Borlrage 28, IHIr.

?en mit de, wie»,, WittauSstilluu? zusamm«»-
falle». Da» dentich« R,ich«ka»zl«raml wlrd
inzwischen dl, ofsseiellen Einladung,» z», B«-

li?e Briefe zahle» tl) Eenl., dei der Seite-»

Viies» wird auf >5 Gramme, da» de, Druck-
sachen aus SV Gramm, mit lil Se»t. P»rtq
sesi>»s«»l l-of den See»ege»-veat. lv Inet,

mihi); »ur graalirung kann der «dsenderßch
t.e g.eim-ile» ic. dedl«»en, «elch, «I»e

meine Gültigkeit »ad,n! V'rl«fr«i»'tt »»d,»
liboall nicht stall.

Falsche Ansicht.'
.Hinau» m» dem Hu»dl Wisse» «t>


